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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend und kostenpro Quartal
1,25 Mark exklusive Post -Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post¬

anstalten und Landbriefträger.

An nonzen kosten die einspaltige
Korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg . ,
j für auswärts 15 Pfg.

Anzeigen-Annahme , soweit tunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes.

4-

Stadt Amt Nssleth.

Ins ernte
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A.-G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Mosse
in Berlin , Karl Gehring in Bielefeld,
G . L . Daube und Komp , in Frank¬
furt a . Main und von anderen

Insertions -Kontors.

69. Elsfleth, Sonnabend , den 21 . Mai. 1904.

Tages - Zeig er . g
(21 . Mai .) L

O -Aufgang : 4 Uhr 25 Mm . H
(f>Untergang : 8 Uhr 23 Min . 0

? Hochwasser: ?
V 6Uhr48Min. Vorm . — 7Uhr13Min. Nm. ?

f i n g st e n.
Maienlust und Lenzesdüste

Wehen durch die Gotteswelt,
Selbst des Kirchhofs stille Grüfte
Sind von diesem Glanz erhellt.
Vöglein jauchzen in den Zweigen,
Die von jungem Grün belaubt,
Weiße Blütenstocken neigen
Traumhaft sich auf unser Haupt.

Neber Tal , auf Berg ' und Hügeln,
Zn dem Wald , in Feld und Flur,
Lagert , wie auf Engels Flügeln,
Hold des heil '

gen Geistes Spur;
Bringt auf 's neu ' das Fest der Wonne,
Und es zieht beim Hellen Schein
Von der warmen Frühlingssonne
Pfingsten in die Herzen ein.

Halte auch das deine offen,
Armer Kranker , der du litt 'st,
Stiller Dulder , der voll Hoffen
Zmmer du vergebens stritt 'st.
Sieh ' dich um , wie jede Blume
Wieder grüßt in alter Pracht,
Wie der Schöpfung laut , zum Ruhme
Blühend Gottes Erde lacht!

Das ist auch für dich geschaffen,
Um dein Auge zu erfreu 'n,
Laß die Seele nicht erschlaffen
Bei des Lenzes Blumenstreu '

n;
Eile mit der Zugend Mute
Aus dem dumpfen , engen Haus;
Mit dem frischen Strauß am Hute
Zieh ' ins Freie schnell hinaus!

Hier wird dich sehr bald umfangen
Nicht des Herrgotts Gdem nur,
Röten werden sich die Wangen
An dem Herzen der Natur,

Und ein längst verklung 'nes Ahnen,
Wie von Freude , Lust und Glück
Für des Lebens künft '

ge Bahnen,
Kehrt in deine Brust zurück.

Zieh ' d 'rum ein , du Frühlingsfeier,
Mit dem Sprießen und dem Blüh 'n,
Herz und Seele machst du freier
Zn dem jungen Maiengrün.
Wir find gerne deine Gäste,
Weil du zu erquicken weißt —
Komme , lieblichstes der Feste,
Senk ' dich nieder , heil '

ger Geist ! -
Karl Emmrich.

Pfingsten.
Die Erde prangt im hellsten, lichtestenLenzschmuck,

ein Singen und Klingen , ein Jauchzen und Schmettern,
ein Blühen und Duften empfängt uns, es ist eine
Freude , der Natur ins farbenprächtige Antlitz zu
schauen, eine Lust zu wandern , über Berg und Tal
dahin , fort aus den Mauern der Häuser und aus dem
Ring der Städte . Im grünen Schimmer froher
Hoffnung liegt unsere Heimat , das Hasten und Mühen
des Tages verschwindet für sonnige Stunden, und
all die Schöpferpracht rings umher lehrt uns, daß
es Schöneres und Edleres giebt, als das nimmer
ruhende Begehren nach den flüchtigen Zerstreuungen
der Zeit. Der Durst nach Geld und Gut, nach mehr
und immer mehr wird gelöscht in der holden Pfingst-
zeit, das lieblichsteFest im Jahr zeigt uns, wie reich
und freigiebig Allen zugeteilt wird, was wahre Be¬
friedigung erregen kann . Von all den Wundern , die
uns Pfingsten bietet , hat Niemand mehr , Niemand
weniger . Allen werden seine Herrlichkeiten gleich zu¬
gemessen, für Geld und Geldeswert ist keine größere
Feiertagsfreude zu kaufen ; derjenige hat am meisten
von Pfingsten , der leichtbeschwingten Fußes, frohen
Gemütes , mit heiterem Sang durch die Auen zieht,
in den Wäldern rastet . Es ist ein großes , staunens¬
wertes Wandern in die schöne Gotteswelt hinaus,
eine einmütige Begeisterung für ihre leuchtenden Herr¬
lichkeiten . Und wenn wir sehen, wie unser Volk seine
Herzensstimmung zu Pfingsten so offenbart , dann
dürfen wir diejenigen Lügen strafen , die meinen , das
deutsche Gemüt verfalle , welche die im Vergleich zu
den ewig schönen Wundern der Natur doch nur win¬
zigen Genüsse der modernen Tagesneigungen preisen.
Es liegt über Manchem wohl wie ein Flor , aber
solche Feiertagsseligkeit , wie sie Pfingsten bringt , ver¬
teilt diese Schatten . Zum frohen Wandern in die

weite Welt heiteren Pfingstgruß wünschen sich all ' die
Tausende , die nach den Wochen der Arbeit einen
vollen Trunk tun wollen aus dem ewig-unerschöpflichen
Brunnen der Poesie , der im pfingstlichenMaienglanz
am allerreichsten quillt , am herrlichsten labt.

Es ist so schön zu Pfingsten , es ist eine Lust , zu
atmen und zu leben ! Ungern wenden wir in diesen
Tagen den Blick zu ernsteren Gedanken , nicht aus
Sorglosigkeit , sondern weil wir mit Recht sagen, daß
jede Zeit das haben muß , was ihr Zukommt. Und
für Pfingsten passen keine Grübeleien , keine verzehren¬
den Streitigkeiten , da sollen nur die Freude , das
heitere Lachen Geltung haben . Doch in unserer Freude
drängt sich das Besinnen und Denken daran auf . wie
nichtig doch so mancher Tageszwist ist, wie verfehlt,
um Dinge zu kämpfen, die in solcher Feiertagszeit
zum Glück nur zu schnell vergessen werden . Das
Pfingstfest weist es uns, daß dauernd und für alle
Ewigkeit nur wirkt , was mächtiger ist, als irdische
Vergänglichkeit. Wir haben wieder die Feier des
Geburtstages der christlichen Kirche und der Aus¬
gießung des heiligen Geistes , und wenn wir es heute
erleben, daß sich allerlei Irrungen und Wirrungen
erheben, dann mögen wir auf die gewaltige, durch
nichts zu überbietende Kultur-Entwicklung weisen, die
sich im Zeichen des Christentums vollzogen hat . Es
ist das Wunder aller Wunder , es wäre nie möglich
gewesen ohne die göttliche Kraft , es wäre nie voll¬
endet ohne göttlichen Schutz!

Wir feiern Pfingsten im Frieden , der für die
Entwicklung unseres Vaterlandes so wertvoll , der uns
Deutschen gleichsam zur zweiten Natur geworden ist.
Weil wir von so hoher Friedensliebe beseelt sind,
können wir mit Gleichmut auf all' die entgegenge¬
setzten Strömungenblicken , die sich immer von Neuem
geltend machen. Im fernen Ostasien tobt ein schwerer
Krieg ; wohl nehmen wir an seinem Verlauf ein na¬
türlich - menschliches Interesse , im klebrigen können
seine Erscheinungen unsere Tätigkeit und unseren
Eifer , die nationale Wohlfahrt zu fördern , nicht be¬
einflussen. Das deutsche Reich arbeitet unermüdlich
au der Hebung des Nationalwohlstandes , der seinen
Bürgern zu Gute kommt. Wir denken, wenn es
mehr und immer mehr gelingt , allen billigen Wünschen
gerecht zu werden, dann können wir auch getrost an
das deutsche Gemüt appellieren , die inneren Zerwürf¬
nisse zerstreuen zu Helsen . Daß es ohne sie recht
wohl geht, das lehrt uns Pfingsten , diese ganze köst¬
liche Pfiugstzeit . Und warum soll kein dauernder
Abglanz davon wieder auf unser ganzes Leben fallen?
Die moderne Zeit hat Vieles geändert , aber neue

Vov - ein Schwurgericht.
Von M . Reinhold.

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Der Doktor lachte und nahm eine Zigarre. Dann

zog sich der „ freundliche Wirt"
, wie Peter Stöppner

im Stillen sich titulierte, schweigend zurück . Der
Glimmstengel war auf dem Tisch liegen geblieben,
und Alice Wedenfeld sagte, um nur das eingetretene
Schweigen zu unterbrechen : „ Bitte, rauchen Sie,
Herr Doktor ! "

Er nickte , nahm die Zigarre in die Hand , aber
zündete sie nicht an . Die letzten Worte der Frau
„der infame Junge !

" klangen ihm noch im Ohr.
Hier war also ein Punkt gegeben, an dem mehr
herauszuholen war , als bis zur Stunde die Gerichts¬
verhandlung ergeben hatte.
, „ Frau Sophie ist eine anhängliche, alte Person" ,
inchm Alice jetzt das Wort; „ freilich , hätte ich
zewußt, daß ich sie heute Abend noch sehen würde,
kaum würde ich . . .

"
„ Und weshalb würden Sie fern geblieben sein,

wenn Sie es gewußt hätten ? " sagte Lothar eindring¬
lich . „Die Anhänglichkeit der alten Frau konnte sich
nicht rührender offenbaren , als es geschehen ist.

"
„ So ist es "

, war die stille Antwort; „ aber . .

Dr . Haller verstand , was sie unterdrückte : „ Die
vielsagenden Worte Sophie's wären dann unterblieben,
als sie mich mit Ihnen kommen sah .

" Und er fand
diese Erwiderung nur natürlich , auch wenn sie ver¬
schleiertblieb. Aber zu weiteren Auseinandersetzungen
blieb einstweilen kein Raum , die geschäftige Frau er¬
schien wieder . Aber ihre geröteten Augen bewiesen,
daß sie über der Zubereitung des vortrefflichen Kaffees
keinesfalls vergessen hatte , sich mit der ernsten An-
legenheit selbst zu beschäftigen.

Sie stellte die blaugeülümten Tassen zurecht; und
es erschien ihr bei allem Respekt vor dem zweiten
Direktor nur selbstverständlich, daß sie zuerst „ ihrem
Fräulein" den duftenden Trank verabfolgte.

„Trink , Kind ! " sagte sie halblaut.
„ Meine Sophie ! " sagte Alice herzlich.
Da schossen der ergrauten Frau die Hellen Tränen

in die Augen und die härtgearbeitete Hand streichelte
zärtlich die zarte Wange . Alice hielt die Finger fest
und drückte einen Kuß darauf.

„ Mein Gott, Fräulein ! " rief die alte Amme.
„ Sei still, Sophie, Du verdienst es ! " Da hielt

sie die blaue Küchenschürze vor die Augen und ging
schweigend hinaus.

„ kknd nun, wenn Sie die Güte haben wollten,
Fräulein !

" bat Lothar , indem er sich weit in den

Schatten zurücksetzte , während sein Gegenüber in Heller
Beleuchtung blieb.

Alice lvarf ihm einen dankbaren Blick zu. Und
dann begann sie.

„ Wissen Sie , Herr Doktor , was es heißt , sich für
die Familie und für Familienrücksichten zu opfern?
Hier in der großen Stadt , wo auch eine große Summe
leicht durch die Finger rollt? JDweiß es als jüng¬
stes Kind unserer Familie , dem vom Spiel mit der
Puppe an nichts mehr unklar war , was den älteren,
in ganz anderen Verhältnissen ausgewachsenen Ge¬
schwisternverborgen geblieben war , so verborgen , daß
auch dann sie die rauhe Wahrheit nicht erkennen
wollten , als das Leben sie mit harter Hand schüttelte.

"
„ Das weiß auch ich, Fräulein Alice"

, versetzte der
einsame Zuhörer , „ ich weiß wohl noch mehr, noch
Schwereres . Doch lassen wir das auf sich beruhen,
halten wir uns an Ihre Erlebnisse . . im Interesse
Ihrer Frau Schwester ! "

Sie errötete bei diesen vielsagenden Worten , fuhr
dann aber in steterem Tone fort : „ Mein lieber Papa!
Ich habe seine sorgenvolle Miene erst zu spät ver¬
standen . Mama hatte sich in einen Lebenstraum
eingewiegt, der sie nicht mehr, wenigstens lange Zeit
nicht, zum klaren Erkennen der wirklichenVerhältnisse
kommen ließ . Und auch Mama hatte keine Schuld



große ideale Werte kann sie nicht schaffen , die bleiben
für nns Deutsche, was sie immer waren.

Rundschau.
* Deutschland. Beide Majestäten besuchten

am Mittwoch die Berliner Kunstausstellung und
machten am Donnerstag einen Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam. Später hörte der Kaiser
militärische Vorträge . Nachmittags fand bei dem
Kaiserpaar Festtafel zu Ehren des Geburtstagesdes
Zaren statt.

* Der Oberbefehlshaber für Deutsch-Südwestafrika
v , Trotha und der erste Teil der neuen Verstärkungen
treten am heutigen Freitag von Hamburg die Aus¬
reise an . Mit der „ Eleonore Wörmann " fahren
Generalleutnant v . Trotha, 71 Offiziere und 348
Mannschaften , davon 103 Offiziere, mit dem „ Monte¬
video" 9 Offiziere , 143 Mann und 419 Pferde . —
Aus dem Schutzgebiet selbst wird gemeldet, daß die
Ersatzkolonne für Grootfontein im Nordosten Okowa-
kuatjiwi , rund 55 Kilometer von Omaruru im Nord¬
westen, erreicht hat . Die 12 . Kompagnie säubert
die Gegend von Okombahe westlich Omaruru. Diese
Kompagnie gehört wohl zu der fast 1000 Mann
starken Hauptabteilung , die nach der letzten Meldung
an der Eisenbahn stand.

* Der sächsische Landtag ist
'am Donnerstag mit

einer Thronrede geschlossen worden . Diese betont,
daß die stetig zunehmende Verschlechterung der
finanziellen Beziehungen des Reiches zu den Bundes¬
staaten ernste Sorge bereitet . Die Erhaltung des
Gleichgewichts im Staatshaushalt erscheine schon
jetzt in Frage gestellt. Baldige Abhülfe sei not¬
wendig , und die sächsische Regierung werde auf die
Beseitigung der Mißstände hinwirken . Hinsichtlich
der Neuordnung des Gemeindesteuerwesens und der
Aenderung des Wahlrechts zur Abgeordnetenkammer
sollen neue Vorschläge gemacht werden.

* Eine neue Maß- und Gewichtsordnung für das
Reich kommt . Die Bundesregierungen prüfen sie
zurzeit . Erfreulicherweise soll der Entwurf demnächst
veröffentlicht werden, um auch weiteren Kreisen zur
MeinungsäußerungGelegenheit zu geben. So können
die Wünsche der Interessenten berücksichtigt werden.

* lieber deutsche Tapferkeit in Südwestafrika und
über die Brutalität der Herero schreibt Hauptmann
Fischel in seinem vom „Milit .-Wochbl. " veröffent¬
lichten Bericht über das Gefecht der Glasenappschen
Abteilung bei Okaharui : Die Mannschaften in der
Kompagnie haben in der schwierigen Lage , in der
sie sich befanden, vollauf ihre Schuldigkeit getan.
Unteroffizier Fritsche war bei Leutnant Hildebrandt
und verließ die Schützenlinie nicht, obwohl er einen
schweren Schuß im linken Arm hatte , er feuerte
vielmehr mit dem rechten Arm weiter , indem er sein
Gewehr auf einen Barschaft legte ; erst auf ausdrück¬
lichen Befehl von Leutnant Hildebrandt und mir
ging er zurück . In ähnlicher Weise tat sich Unter¬
offizier Lungwitz hervor ; er erhielt einen Schuß in
den linken Fuß, trotzdem hielt er als Führer des
linken Seitenschutzes tapfer bis zu Ende aus, ebenso
wie Leutnant Hildebrandt und Unteroffizier Fritsche,
den Leuten ein vorzügliches Beispiel von Tapferkeit
gebend . . . Darnach ging das Detachement mit den
aufgefundenen Toten , die von den Herero alle voll¬
ständig ausgezogen und der Kleider und Waffen

daran, daß alles so war . Die Großeltern hatten ihr,
als einer gefeierten Schönheit aus bekannter , alter
Familie in Jedem völlig ihren Willen gelassen, Mama
kannte nur ihre Vorurteile , aber weder Leben sonst,
noch Menschen. Das klingt wenig kindlich , ich gebe
es zu, aber ich muß es sagen, denn jede frohe Kind¬
heit ist mir dadurch geraubt worden , und während
Mama bemüht war , meinen Geschwistern den Weg
für eine glänzende Zukunft zu ebnen, saß ich als
Aschenbrödelchen daheim . Ich übertreibe nicht. Man
nennt die jüngsten Kinder in der Regel Nesthäkchen,
als die bevorzugtesten, gehätschelsten Familienspröß-
linge , aber ich — ich habe gar nichts davon bemerkt.
„ Armes Kind ! " sagte der Papa oft, während er
meine Wangen streichelte, wenn ich nachts mit heißen
Wangen dem Nachhausekommen der Eltern lauschte,
und ich war ein armes Kind , er hatte Recht, mein
armer Papa !"

Sie machte eine kurze Pause, um dann mit kräf¬
tigerer Stimme fortzufahren : „ Aber ich will Sie nicht
mit den doch immerhin nebensächlichen Dingen aus
meiner Jugend langweilen , ich will Zur Hauptsache
kommen. Ich kann, wie ich schon vor Gericht gesagt,
nicht eine Kette von Tatsachen vorführen , welche das,
was meiner armen Schwester "

, sie schlug die Hände
->inen Augenblick vor das jetzt von der Wärme des

beraubt waren , auf die Höhe zurück und bezog hier
Biwak für die nächste Nacht. Leutnant der Reserve
Nörr wurde mit durchschnittener Kehle aufgefunden;
einigen Leichen war der Schädel mit dem Kirri
(Keule) Ungeschlagen. Die Herero machen keine
Gefangenen , sondern sie lassen den Schützen einige
Leute mit Kirris folgen, um den Verwundeten und
Gefangenen den Schädel einzuschlagen.

* Dem Kongostaat steht eine Reihe innerer Ver¬
wickelungen bevor ; es bestätigt sich , daß der König
der Belgier seinen verdienstvollsten Mitarbeiter,
Oberst Thys, den Begründer der wertvollen Bahn
am unteren Kongo , und den früheren Minister
Devolder in Ungnaden entließ . Beide waren für
den König Geschäftsträger in Amerika bei dem
Zustandekommen des belgisch -amerikanischenSyndikats
für den Ausbau der Strecke Peking —Hankau und
anderer Linien . Hier scheint nicht alles nach Wunsch
des Königs gegangen zu sein. Jedenfalls ist es nach
einer Brüsseler Meldung der „Voss. Ztg.

" richtig,
daß der König seinen im Verwaltungsratder Kongo¬
bahn sitzenden obersten Hofchargen den Austritt
befahl und das Gesuch des Obersten Thys um Ent¬
lassung als Ordonnanzoffizier des Königs bewilligte.

Lokales und Provinzielles.
* Elsfleth, 20 . Mai . Herr R . Schmidt und

Frau in Lienen feiern am Mittwoch , den 26 . Mai
das Fest der silbernen Hochzeit. Möge das Jubel¬
paar auch noch den goldenen Hochzeitstag im Kreise
der Familie erleben.

* Unseren werten Lesern und Leserinnen wünschen
wir ein „fröhliches Pfingstfest " .

* Am Mittwoch abend hielt der hiesigeMarine¬
verein im Bereinslokale eine außerordentliche Ver¬
sammlung ab. Ausgenommen wurden die Herren
Heynacher und Kapt . Zander. Hierauf wurde zu den
Beratungen des Sommerfestes , verbunden mit der
Fahnenweihe , übergegangen . Es wurde einstimmig
beschlossen , das Fest in der Stadt abzuhalten und
als Festplatz die Wiese des Herrn Bürgermeisters
Ramien an der Henriettenstraße gewählt . Dieselbe
wurde dem Verein von dem jetzigen Pächter , Herrn
Georg Mehrens in Lienen , zur Verfügung gestellt.
Das Programm des Festes ist wie folgt festgestellt:
Sonnabend, den 16 . Juli Vertretertag , hieran an¬
schließend Kommers im Vereinslokale („Stedinger
Hof ") . Sonntag, den 17 . Juli, morgens 8 Uhr,
Konzert auf dem Marktplatze , lOstz Uhr Frühschoppen
im Vereinslokal , lUstz Uhr gemeinschaftlichesMittag¬
essen daselbst. Um 2^ Uhr Weihe der Fahne bei
der Friedenseiche , Festrede und hierauf Festmarsch
durch die Straßen der Stadt zum Festplatz. Um
4 Uhr Beginn des Konzerts in dem dazu aufgestellten
großen Festzelte auf dem Festplatze. Abends von
8st„ Uhr an Ball im „Stedinger Hof "

, „Tivoli" und
im Festzelt . Montag, den 18 . Juli, morgens 10 Uhr,
Frühschoppen mit Konzert im „ Stedinger Hof " ,
nachmittags von 4 Uhr an Konzert im Festzelt , abends
von 8stg Uhr ab Ball daselbst. Die Musik wird von
der Kapelle der II . Matrosen -Division in Wilhelms¬
haven gestellt. Die Wirtschaft im Festzelt übernimmt
der rührige Wirt des „ Tivoli" , Herr G . Schröd er
Hieselbst . Als Komitee-Mitglieder wurden die Ka¬
meraden Cassebohm, Rüterbusch, H . Ahlers , I . D.
Ahlers , Reemts , Rohde , Cordes , Tyedmers , Müller,

kleinen Raumes gerötete Gesicht, „ widerfahren , in ein
klares Licht stellen, aber ich kann Ihnen wohl sagen,
was wir Alle gelitten haben . Vor Gericht wollte
mir das nicht über die Lippen , die Mutter hätte den
Tod gehabt, wenn sie davon etwas in den Zeitungen
gelesen. Und es war ja auch für die hohe Justiz
am Ende nicht von Bedeutung , Dinge zu erfahren,
die zeigen, was Menschen schon gelitten haben , bis
das ällerschwerste Leid Macht über sie gewinnt .

" Sie
schwieg wieder eine kurze Weile , verschränkte die Arme
über den Knieen und blickte starr in die rote Glut
des kleinen Kaminofens . Lothar Haller verhielt sich
völlig schweigend und betrachtete nur mit gespannter
Aufmerksamkeit die Züge im Gesicht des jungen
Mädchens , vorhin so müde und so trostlos , jetzt mit
einem Male so entschlossen und kaltblütig . Ein tiefer
Atemzug schwellte ihre Brust und dann sprach sie,
nachdem sie hastig etwas Kaffee getrunken, weiter.

„Wir hatten Furcht vor Brandt. Und am meisten
ich . Ach , das waren furchtbare , ganz furchtbare
Stunden in den letzten Jahren , wenn Gregor mir
mit einer Freundlichkeit gegenübertrat , die mir un¬
säglich zuwider war . Meine Schwester Hertha , meine
Mutter sagten mir, ich sei kindisch . Was es denn
ausmache, wenn ein Schwager freundlich zu seiner
jungen Schwägerin sei ! Hertha sagte mir das bej-

Kleiber , El. Greve , Ad . Köhler , Vokelmann , Schneider,
Seghorn, Wiemken, Vahrenkamp , M . Michelsen, B.
Möller , I . Baake , Reumann , P . Michelsen, G . Meyer
und C . Schmidt gewählt . Als Fahnenträger wurde
Kamerad I . D . Ahlers und als Fahnenjunker die
Kameraden Tyedmers und Bokelmann gewählt . Der
Verein , welcher weder Kosten noch Mühe gespart hat,
dieses Fest zu einem großartigen zu gestalten , wird
umfassende Einladungen an die verschiedenen Vereine
erlassen und ist eine rege Beteiligung fremder Vereine
schon in ansehnlicher Zahl zugesagt worden . — Dem
Vernehmen nach , werden während der Dauer des
Festes ein Kreuzer und zwei Torpedoboote im hiesi¬
gen Hafen vor Anker gehen.

* Die gestrige Nachmittagsslut brachte uns einen
recht hohen Wasserstand, der die Sauden, die Außen¬
deichsländereien und ein Teil der Kaje unter Wasser
setzte.

* Im Monat Juni wird der Amtsarzt, Herr vr.
Steenken, in den Gemeinden des Amtsbezirks
Elsfleth nördlich der Hunte die öffentlichenImpfungen
vornehmen . Die Termine sind aus der amtlichen
Bekanntmachung in heutiger Nummer ersichtlich.

* Das Küstenamt zu Bremerhaven meldet : Zwi¬
schen Plantagenet und Darsserort ist ein Schiff ge¬
sunken. Die Masten ragen aus dem Wasser.

* (Pfingstkarten .) Die Versendung von sogen.
Oster - und Pfingstkarten hat in den letzten Jahren
immer mehr und mehr zugenommen , sodaß sie die
Postbeamten stark an den Neujahrsverkehr erinnert.
Wir möchten bei der Versendung von Oster - und
Pfingstkarten als Drucksachen van dieser Stelle aus
auf den Unterschied Hinweisen, welcher Zwischen
genannten Karten und den Weihnachts - bezw. Neu¬
jahrskarten besteht. Bei Weihnachts - und Neujahrs¬
karten , die gegen die Drucksachentaxeversendet werden
sollen, ist eine Widmung zulässig, aber nicht bei
Oster - und Pfingstkarten . Handschriftliche Zusätze,
wie „ Herrn N . zur freundlichen Erinnerung" auf
Karten , die zur Drucksachentaxe verschickt werden
sollen, sind ebenso unzulässig als Beifügungen wie
„ mit herzlichem Gruß"

, „ mit verbindlichstem Dank
usw .

"
. Zulässig ist lediglich, auf gedruckten Visiten¬

karten — aber nicht auf anderen Drucksachen, etwa
auf Ansichtspostkarten — mit höchstens 6 Worten oder
mit den üblichen Anfangsbuchstaben wie „ g . f. h , „U-
G . z . w .

" usw . gute Wünsche, Glückwünsche , DankA
sagungen oder andere Höflichkeiten hinzuzufügen.
Doch müssen diese Worte bezw. Zeichen in allgemein
verständlichen Schriftzeichen (nicht z . B . in stenogra¬
phischen Zeichen niedergeschrieben sein.

* Delmenhorst, 18 . Mai . Ein imposanter
Hochzeitszug kam gestern mittag durch die Stadt.
Die Wagen , in denen Braut und Bräutigam mit
dem üblichen Hochzeitsgesolge (Brautvolk ) saßen,
wurden von 19 Reitern auf geschmückten Rossen be¬
gleitet . Die Reiter hatten die Braut aus ihrem
Elternhause in Hollen abgeholt , um sie nach ihrem
zukünftigen Wohnort , Hasbergen zu geleiten, woselbst
die Hochzeit) gefeiert wird.

* Oldenburg. Ein großer Heidebrand , durch
den große Waldbestände bedroht wurden , entstand in
der Pähe des Truppenübungsplatzes in Munster . Es
mußten daher mehrere Kompagnien unseres Infanterie-
Regiments zur Hilfeleistung kommandiert werden,
denen es nach großer Mühe und Anstrengung ge¬
lang , die Gefahr abzuwenden.

nahe so oft , als sieümich sah. So erregt sprach sie
es , als habe ihr Gatte ihr Vorwürfe gemacht, daß
ich so unfreundlich zu ihm sei . Und nun Mama!
Besonders , seitdem sie von Gregor Brandt gehört,
sein intimster Freund stehe im Begriff , mir Herz und
Hand anzubieten . Ich wußte das , ich wußte aber
noch nicht, was ich seitdem erkannt , daß der, der mein
Gatte werden wollte , nicht viel mehr war, als ein
willenloses Werkzeug in den Händen Gregor Brandts' .
Zuerst glaubte ich , einer Höllenpein , der , im Hause
meiner Schwester und meines Schwagers fortwährend
verkehren zu müssen, entweichen zu können , wenn
ich mich verheiratete , aber bald sollte es furchtbar
tagen . Und selbst dann , als ich Schreckliches ahnte,
mußte ich schweigen , um Schrecklicheres nicht laut
werden zu lassen ! "

Sie schwieg erschöpft. Dr . Haller empfand es,
und so fiel er halblaut ein : „ Ich bitte , lassen Sie
es genug sein, Fräulein Wedenfeld . Aus dem, was
Sich gesagt, habe ich bereits genug entnommen , um
auf das Fehlende schließen zu können . Sie hatten
Recht : Diese Vergangenheit vor dem Schwurgericht
zur Sprache zu bringen , war nicht erforderlich! "

„ Nicht doch , Sie sollen alles hören , nun es ein¬
mal so weit ist. Ich kann es nicht belegen und be¬
weisen, aber das ist wahr , dem ich empfand es , ich
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Gottesdienstliche Nachrichten.
Zonntag , den 22 . Mai ( 1 . Pfingsttag ) :

9^ Uhr : Gottesdienst.
Nontag , den 23 . Mai (2 . Pfingsttag ) :

9V, Uhr : Gottesdienst.
flmt El 8sleth.

Elsfleth , 1904 , Mai 14.
U Die diesjährigen Impfungen werden
nn Bezirk des alten Amts Elsfleth vom
flmtsarzt Dr . Steenken wie folgt,
unentgeltlich vorgenommen werden:

Impfung der im Jahre 1903 ge¬
borenen und der bisher nicht geimpften
älteren Kinder:

I . Stadtgemeinde E l s f l e t h in Pan-
dorffs Hotel in Elsfleth : Impfung:
Montag , den 6 . Juni d . Js . , vorm.
10 Uhr , Nachschau: Montag , den 13.
Juni d . Js . , vorm . 10 Uhr.

II. Landgemeinde Elsfleth für die
Bauerschaften Oberrege und Deichstücken
in Janssens Gasthaus in Oberrege : Im¬
pfung : Montag, den 6 . Juni d . Js . ,
vorm . KU/z Uhr , Nachschau: Montag,
den 13 . Juni d . Js . , vorm . lOstz Uhr.

III. Gemeinde Bardenfleth für
die Bauerschaft Wehrder in Janssens
Gasthaus in Oberrege : Impfung : Mon-

Mg, den6 . Juni d . I . , vorm , lostz Uhr,
Nachschau: Montag, den 13 . Juni d . J . ,
vorm . KU/z Uhr.

U . Impfung der im Jahre 1903 und
früher geborenen und der bisher nicht
geimpften älteren Kinder , sowie Wieder¬
impfung der 12 Jahre alten Kinder:

I . LandgemeindeElsfleth: 1 . für
die Bauerschaft Neuenfelde in Sparke 's
Gasthaus in Neuenfelde : Impfung : Mon¬
tag , den 6 . Juni d . Js . , vorm . Ilstz Uhr,

Machschau: Montag, den 13 . Juni d . Js . ,
vorm . 11 Uhr ; 2 . für die Bauerschaft
Lienen in Albers Wirtshaus in Lienen:
Impfung : Montag, den 6 . Juni d . Js .,
mittags 12 Uhr , Nachschau: Montag,
den 13 . Juni d . Js . , vorm . Ilsto Uhr.

II. GemeindeAltenhuntorf: 1.
für die Bauerschaften Huntorfund Buttel¬
dorf in Stindts Gasthaus in Butteldorf:
Impfung : Dienstag, den 7 . Juni d . Js . ,
vorm . 11 Uhr , Nachschau: Dienstag, den
14 . Juni d . Js „ vorm . 11 Uhr ; 2 . für
die Bauerschaften Moordorf, Gellen und
Moorhauseu in Wilkens Gasthaus in
Gellen : Impfung : Dienstag, den 7 , Juni
d . I . , vorm . Ilstz Uhr , NachschcnuDiens-
tag , den 14 . Juni d . I . , vorm . Ilstz Uhr.

III. Gemeinde Bardenfleth: 1.
für die Bauerschaften Burwinkel und
Dalsper und die Schulacht Burwinkel

-un Kucks Gasthaus in Dalsper : Impfung:
' Mittwoch , den 8 . Juni d . Js . , vorm.
lOstz Uhr , Nachschau: Mittwoch , den
16 . Juni d . Js . , vorm . lOstzUhr ; 2 . für die
Bauerschaften Eckfleth und Bardenfleth
und die Schulacht Bardenfleth in Gräpers
Wirtshaus in Eckfleth : Impfung : Mitt¬
woch , den8 . Juni d . I - , vorm . 11 Uhr,
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Nachschau; Mittwoch , den 18 . Juni
d . Js . , vorm . 11 Uhr ; 3 . für die Bauer¬
schaft und Schulacht Nordermoor in
Koopmanns Gasthaufe in Nordermoor:
Impfung : Mittwoch , den 8 . Juni d . Js .,
vorm . Ilstz Uhr , Nachschau: Mittwoch,
den 16 . Juni d . Js . , vorm . Ilstz Uhr.

IV . GemeindeNeuen brok in
Grambergs Gasthaus Neuenbrok : Im¬
pfung : Donnerstag, den 9 . Juni d . Js . ,
nachm. 4 Uhr , Nachschau: Donnerstag,
den 16 . Juni d . Js . , nachm. 4 Uhr.

V Gemeinde Großenmeer: 1.
in Bergmanns Gasthause in Barghorn:
Jmpfuug : Donnerstag, den 9 . Juni d.
Js . , nachm. 4sto Uhr , Nachschau: Don¬
nerstag, den 16 . Juni, nachm, 44/„ Uhr;
2 . in Ritters Gasthaus in Wolfsstraße:
Impfung : Donnerstag, den 9. Juni d.
Js . , nachm. 6 Uhr , Nachschau: Donners¬
tag , den 16 . Juni d . Js . , nachm. 6 Uhr;
3 . in Scheeljes Gasthaus in Meerkirchen:
Impfung : Freitag, den 10 . Junid . Js . ,
vorm . lOstz Uhr , Nachschau: Freitag,
den 17 . Juni d . Js . , vorm . lOstz Uhr;
4 . in Wenkes Gasthaus in Loyermoor:
Impfung : Freitag, den 10 . Junid . Js . ,
vorm . 11 Uhr , Nachschau: Freitag, den
17 . Juni d . Js . , vorm . 11 Uhr.

VI . Gemeinde Oldenbrok: 1.
für die Bauerschaft Niederort in Beck¬
husens Gasthaus in Niederort : Impfung:
Sonnabend, den 11 Junid . Js . , nachm.
4 Uhr , Nachschau: Sonnabend, den 18.
Juni d . Js . , nachm. 4 Uhr ; 2 . für die
Bauerschaft Mittelort in Schwegmanns
Gafthaufe in Mittelort: Impfung:
Sonnabend, den 11 . Juni d . Js . , nachm.
Ill/z Uhr , Nachschau: Sonnabend , den
18 . Juni d . Js - , nachm. 44/2Uhr;

3 . für die Bauerschaft Altendorf in
Müllers Gasthaus in Altendorf : Jm¬
pfuug : Sonnabend, den 11 Junid . Js . ,
nachm. Uhr , Nachschau: Sonnabend,
den 18 . Juni d . Js . , nachm. 5^ Uhr.

Zu diesem Termine haben Eltern,
Pflegeelteru und Vormünder ihre Kinder
und Pflegebefohlenen zur Impfung und
Nachschau zu stellen, jedoch steht es
ihnen frei , dieselben durch einen Privat¬
arzt impfen zu lassen.

I . V . : Meye r.
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Massen - Arrswahl,

ü 175 Pf . , 200 Pf . , 30 « Pf.
I 'd .soäoi ' von Idssädn,

Steinstraße 48.

MefumjMge mit Firma
liefert L. Lirk.

7

lsiwurrn/MKc.i

Aecht Jranckwirdnachgemacht!
Vcckangen Sie ausdrücklich

Einen Kasten Franck-Kaffee
mit der Kaffeemühle!

Eine kleine Beigabe genügt.

V. ilSMSÜl.
empfiehlt sich zur Behand¬
lung von '
ojfrnka DemMltm,

Krampfaller-
Geschwüren

u. KautkrakMeitea
ohne Berufsstörung.

Schriftliche Anfragen erb.

klSllWllt „MsllW"
fit dassicherste Mittel zurschnellen
und vollständigen Ausrottung der
schädlichenRatten u . Mänse . Dieses
Gift wurde von der Hamburger Staats¬
behörde geprüft und die absolute sichere
Wirkung anerkannt.

Von großer Bedeutung für Landwirte.
Packet 60 ^ bei I . D . Borgstede.

VMM 6M- 6MW-M
r«u Loi-Kmaiill L 60 .) Lerlill vorm.

I'rallklllrt a. L.
wiläö8ts Lllsi- 8sitöi> , bssoiwsrs xisALN
r Ä u !> v unäspi' öäs 3 » ut, seviv ruii>
Vr3, s 0 ds v unü 3 3 ä s » klslnsr Kio-
6 sr . — Vorr. L kssk . 3 8t . SO Uk. in äsr

Ich litt schon längere Jahre an hoch¬
gradiger nervöser Magenschwäche, konnte
kein Essen vertragen , bekam Uebelkeit,
sehr schmerzhaften Druck, Blähungen,
Ausstößen, Angstzustände, Kopfschmerzen
und große große Mattigkeit . Nachdem
ich schon vieles ohne Erfolg gebraucht,
wandte ich mich auf die vielen Empfeh¬
lungen hin schriftlich anHerrnA. Pfister,
Dresden , Ostraallee 2 und kann nun
mit Freuden für völlige Heilung durch
einfachste Anordnungen meinen herzlich¬
sten Dank aussprechen. FrauJohanne
PetershageninNeustadtbei Strück-

^

bemerkte die Furcht , wenn ich einem Angehörigen
unserer Familie ins Auge sah . Alle fürchteten sie
diesen Gregor Brandt, allen bereitete der Gedanke
an ihn die herbsten Seelenqualen : meinem guten
Papa , meiner Mama, meiner Schwester Hertha und
meinem Bruder Egon , der jetzt da drüben ist. Sie
hatten Furcht vor diesem Manne, dessen Leben die
Kugel so plötzlich ein Ziel fetzte , und eben deshalb
glaubte ich nicht, daß meine Schwester ihn erschoß.
Sie zitterte ja vor ihm , wie ein Lamm unter dem
Schlachtmesser des Metzgers ! "

Eine tiefe Stille trat ein . Dann bemerkte Lothar
Haller : „ Aber wenn nun diese Furcht den Haß der
Verzweiflung erzeugt hätte ?"

Alice schüttelte den Kopf : „ Nein , nein ! Ich
habe es mehr als einmal gesehen , wie sie unter
seinem Blick willenlos zusammenzuckte! "

„Aber woher stammt denn die Furcht vor jenem
Manne? "

„ Seme grenzenlose Härte , seine grausame Bruta¬
lität schüchterten uns ein . Und doch waren dann
wieder Stunden, wo sein Wesen wie ausgewechselt
erschien , in welchen er von der bezauberndsten Liebens¬
würdigkeit war .

"
Dr . Haller schüttelte nachdenklich den Kopf.
„Und Sie wissen nicht, worin der Grund zu der

Entfremdung zwischen Brandt und Ihrem Bruder zu
suchen ist ?"

„Nein ! Mein Bruder ist eine aufbrausende
Natur, ich kann nur annehmen , daß ein voreiliges
Wort von ihm den Mann meiner Schwester verletzt
hat .

"
„Aber ich weiß es ! " klang Plötzlich eine heftige

Stimme an das Ohr der Beiden . Frau Sophie
Stöppner war es, die nach etwaigen Wünschen ihrer
späten Gäste hatte fragen wollen und dabei die
letzten Worte vernommen hatte.

Lothar Haller hatte einen Verweis auf seinen
Lippen , aber Alice Wedenfeld kam ihm Zuvor: „Ach,
Sophie, Du horchst?" rief sie heftig, den Kopf mit
den glühenden Wangen abwendend.

Aber die bejahrte Frau mit den blanken, klaren
Augen ließ sich so leicht nicht einschüchtern: „ Nein,
Mädelchen "

, lautete ihre freundliche, aber bestimmte
Antwort, „ ich horchte nicht. Denn der Horcher an
der Wand , das weißt Du, hört seine eigene Schand.
Aber gesunde Ohren habe ich , und die hören genau.
Was mich nichts angeht , darüber schweig

'
ich , und

eher könnt' mir Einer die Zunge abhacken , bevor ich
sagen würde , was zu sagen nicht recht ist. Aber
wenn ich höre, worüber ich wirklich ein Wort mit¬

sprechen kann , daun tu ich auch meinen Mund auf
und sag

'
, was ich weiß ! "

„ Sie haben in dieser Privatangelegenheit keinen
.Ton mitzureden ! " sagte Dr . Haller streng.

„Habe ich doch , Herr Doktor "
, antwortete die

resolute Frau einfach , aber fest ; „ aber wenn das
Fräulein und der Herr nichts hören wollen, dann
kann ich schweigen . Wenigstens hier . Aber nun ich
weiß , wie die Dinge stehen, halte ich es für meine
Pflicht , zu sprechen, das heißt , wenn mir hier der
Mund verboten wird , morgen vor dem Schwur¬
gericht! "

Alice und Haller sprangen erregt von ihren
Stühlen auf : „ Was morgen vor dem Schwurgericht ? "

„ Ja ! " war die feste Äntwort.
Alice hatte den Kopf in ihre verschränktenHände

gleiten lassen und verharrte in stumpfem Brüten.
Was war da vorgefallen , was . sollte ans Licht kommen-
das ihre Mutter vielleicht auf 's' Schwerste treffen
konnte? Etwas, was wohl die Eltern und die
Schwester gewußt hatten , das aber ihr bis zur
Stunde verborgen geblieben war?

(FortsetzungMgt.)



F . A . Eckhardt. Chemische Wäsche . Oldenburg. Annahme in Elsfleth:
Frau 12 . 8 « I» , »» LSI.

HusttNIeidender
nehme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaiser s
Slost - Lsrnmellen

Malzextrakt in fester Form.
not . begl. Zeugn . beweisen

L I >vie bewährtu . von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit , Katarrh u Verschleimung
sind. DafürAngebotenesweise zurück!
Packet 26 Pfg!

Niederlage bei:
I V in Ulsüotd.

Kremer Lebei>siiklßchtruss -K >i«Ir
auf Gegenseitigkeit zu Wremen.

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1903.
4 . Aktiva. Ii . l?U88 !vU.

Milchsette», in allen
Größen,

trafen ein bei_ H « L . Sturm.

MMm WN fsßAien.
Steinstraße 48.

Spezial -Abtettrrng
für

fertige Herren-
imü Knaben-Bekleidung.

Eingang
sämtlicher Frühjahrs -Neuheiten.

Fertig auf Lager
über 200 Stück

Herren - u. Knaben -Auzüge
Tadelloser Sitz und gute Verarbeitung.
Nur prima Stoffe bei äußerst niedrigen

Preisen.
Herren -Anzüge 16 , 20 , 28—40
Burschen-Anzüge 8 , 10 , 12—20
Knaben-Anzüge 2,60 , 4 , 6— 10 -W.
Knaben-Wasch -Vlousen u. Hosen

in riesiger Auswahl.
Bei Bedarf bitte um Besichtigung meines

Lagers ohne jeden Kaufzwang.
Bedeutendstes Konfektions - Geschäft

am Matze . _

588 Gramm zu 45 Pfg . geben
60V Grammfeinsten

Rezeptbuch im Packet. Zu haben in
allen »»essei -«-, Cesvbäkten.

Das

MMWiiiselikklölier
von tl . 4 «88« ,! , Elsfleth

ist am 2. Lfingsttag
geöffnet.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht, rosiges
jugendfrischesAussehen, l weiße sammet¬
weicheHaut und blendend schönenTeint.
Alles dies bewirkt nur : lN» 8er » «» l «r

von Bergmann L Ko , Badeveul.
mit echter Schutzmarke: Steekenxt 'erü

ä St . 60 Pf . bei : tlt.
u . 1

Beste Sulinger doppel 4

Scnscll und Haumesser
empfiehlt Carl Brummer.

Grundbesitz . . . . . . . 663,436 13 Prämienreserven . . . . 23,710,411 62
Hypotheken. 23,392,912 67 Prämienüberträge . . . 1,214,478 92
Wertpapiere. 638,346 66 Reserven für schwebende
Vorauszahlungen und Bersicherungsfälle beim

Darlehen auf Policen. 962,168 — Prämien -Reservefonds
Guthaben bei Bank- ausbewahrt. 161,470 —

Häusern bezw . bei an- Gewinn - Reserven der
deren Versieh erungs- mit Gewinn - Anteil
Unternehmungen . . . . 120,986 28 Versicherten. 1,380,602 86

Gestundete Prämien . . 720,766 84 Reserve für Kriegsrisiko 80,418 61
Rückständige Zinsen und Amortisationsfonds für
Mieten. 246,686 21 Kautions -Darlehen . . 6,900 34

Ausstände bei General- Beamten -Unterstützungs-
agenten bezw. Agenten 133,876 22 und Pensionsfonds . . 63,867 40

Barer Kassenbestand . . 66,448 01 ZurückgestellteDividende
Inventar u . Drucksachen 1 — aus 1903 . 56,363 77
Kautionsdarlehen an ver- AngesammelteDividende 9,860 96

sicherte Beamte . . . . 378,816 90 Reserve für erloschene
Sonstige Aktiva. 291,923 04 Versicherungen . . . . 16,366 32

Barkautionen. 3,000 —
SonstigePassivau . zwar:

Wertpapiere , von Ver-
tretern der Bank als
Kaution hinterlegt . . 169,361 —

Gewinn. 653,273 96

Gesamtbetrag 27,606,264 76 Gesamtbetrag 27,505,264 75
Geschäftsberichte sind am Bureau der Bank zu haben , in Elsfleth bei

Herrn Ehr . Tyedmers.
Der Vorstand.

MUder öMvmin
Mittwoch , den 25 . Mai d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
ordentliche

General - Versammlung
in Hotel.

Tages - Ordnung:
1 . Geschäfts-Bericht und Rechnungs¬

ablage.
2 . Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrates.
3 . Feststellung der Dividende.

Die Legitimation als Aktionär ge¬
schieht durch Vorzeigung der Wien in
der Generäl -Versammlung.

Elsfleth , den 6 . Mai 1904.
Vor 4iiS 8» « Iit8i r» 1

G . Balte.

Verkchrruiigs-Geskllschast
„ V » » « i»

Mittwoch , den 25 . Mai d . I . ,
nachmittags « Uhr,

« L «L « I4Ül1vl4S

kMlSl - VMMkstllNg
in krwäort ' ' « Hotel.

Tages - Ordnung:
1 . Geschäfts-Bericht und Rechnungs¬

ablage.
2 . Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrates.
3 . Neuwahl des Aufsichtsrates und

Vorstandes.
4 . Antrag auf Liquidation der Ge¬

sellschaft , eventl . Wahl der Liquida¬
toren.

Die Legitimation als Aktionär ge¬
schieht durch Vorzeigung der Aktien in
der General -Versammlung.

Elsfleth , den 6 . Mai 1904.
Der Aussichtsrat.

_ _ H . G . Deetjen.
„Zum deutschen Hause ".

Am ersten Pfingfttage:
6k« kiM -VökMD,

Anfang 2 Uhr,
wozu sreundl . einladet l ' ant

(Ml '

ißm-
Aemn.ffMer

Die

Verpachtung
der

Bud enplätz e
zu unserm am 28 . und 27 . Juni
stattfindenden Schützenseste findet

den LZ» . Mai,
aavlLiiLiilaKK 1 sHikr

im „ Lindenhof " statt.
_ Das Fest -Komitee.

sILrÜ8 «r ' 8 8 » nl . )
Sonntag , den 22 . Mai 1884,

(1 . Pfingstfeiertag ) .
Mit Wustk ! Aeu für hier!

Die Mexikanerin
oder : Eine aus dem Kloster.

Lustspiel in 3 Akten von Eirich.
Zum Schluß:

DerHausschlüssel oder : Kalt gestellt
Lustspiel in 2 Akten von Hirthe.

Karten im Vorverkauf : Sperrsitz 1
1 . Platz 75 2 . Platz 60
Kassenöffmmg 8 Uhr. Anfang 9 Uhr.

Es ladet ein Die Direktion.

An beiden Psi « gsttagen
Karussellsahrt

und

Preis - Schietzen
bei ä^i »Si '8 Hause.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Am zweiten Wngsttage:

§ KAtt , Z
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
4» . 8vU » « ckvr.

»ölk> ..rum
Am ersten Wngsttage:
.

Ii . ,
ausgeführt von der Braker Kapelle,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn

T h o m s.
Anfang nachmittags 3 Uhr.

Eintritt : Damen 40 ^ , Herren 60 ^ .
Hierzu ladet freundlichst ein

L2 . . Sa » 88 «»4I.

Stedinger Hof.
Am 2 . Wngsttage:

ZA lLu.
ME" Anfang 7 Uhr. "MU

Tanzabonnement 1 -A.
Es ladet freundlichst ein

<1 . LLrÜKsr.

Todes -Anzeige.
Oberrege b . Elsfleth , 20 . Mai 1904.

Im heute vollendeten 17 . Lebens¬
jahre starb nach schwerem, langem,
geduldig ertragenem Leiden , unsere
geliebte und unvergeßliche Enkelin,
Tochter , Schwester u . Schwägerin

» rill
tief von uns betrauert.

I) .
und Geschwister,

auchNamensdes abwesendenVaters . ^

Die Beerdigung findet am
26 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,
vom Trauerhause aus , statt.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 20 . Mai 1904.

Heute entschliefsanft nach kurzer
Krankheit unser lieber kleiner

4 ^ v « ,
im Alter von reichlich 1 Jahr.

Um stille Teilnahme bitten
E . Recker und Frau.

Beerdigung : Dienstag nachmittag
2ch, Uhr.

Des Pfingstfestes wegen fällt
die Dienstags -Nummer ans.

Mel ri» ..linüsnliol
Am 2 . Pfingsttage von nach¬

mittags 3 Uhr an:
Or0886

Hierzu ladet freundlichst ein
n . 4 »N 88«II.

V ör1oviiiiA8 -K.ii26i § 6.
Oio VsrlobnriA ibrsr Vcmbtsr 4mm

mit Usrru 4 «>ün -ientr : in OaxkwvDrn
bosllron sieb aurMAMn

Otto 216 Ü6I1 14 . ^ rs .14
Mb . Lonüa.

Listlstk , UünMtsn 1904.

«Hai » » .1
Vsrlobts.

Hierzu eine Beilage
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Lokales und Provinzielles.
* Die Bremer Lebensversicherungsbank auf Gegen¬

seitigkeit zu Bremen hat für das verflossene 36.
Geschäftsjahr ein sehr günstiges finanzielles Ergebnis
zu verzeichnen . Der Gesamtgewinn in den drei
Abteilungen der Bank beträgt sA 653273 .96 und ist
der höchste, der bislang erzielt wurde. Es lagen
insgesamt 2197 Anträge mit einer Versicherungssumme
von n/ei 8346700 .— zur Erledigung vor. Der Ver¬
sicherungs -Bestand belief sich Ende 1903 auf 40819
Polizen über -A 89533903 .— Versicherungssumme.
Die Prämien -Reserven und Ueberträge sind von
^ 24127087 .62 auf O-si 24924890 .64 im Jahre
1903 gestiegen , was eine Zunahme von -4^ 797803 .02
ergibt. Der Vorschrift des Gesetzes über die privaten
Versicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901,
welche für die Aussonderung und vorschriftsmäßige
Anlegung der den Prämien - Reservefonds bildenden
Bestände eine Frist von 3 resp . 6 Jahren läßt,
konnte die Bank, da ihre Vermögenslage den Forde¬
rungen des Gesetzes bereits entspricht , schon im
Berichtsjahre Nachkommen. In der Gewinn-Reserve
waren -4^ 1934666 .82 angesammelt. Die Dividende
für das Jahr 1906 wurde auf 25° /g der Todesfall¬
prämie festgesetzt (pro 1904 : 21 °/„ ) . Die Gesamt-
Aktiva der Bank beliefen sich auf -4^ 27606264 .76
am Jahresschlüsse. In mündelsicheren Hypotheken
waren 23392912 .57 angelegt, in Wertpapieren

638346 .66.
* Hude , 17 . Mai . Frau Witwe Suhr verkaufte

in^diesen Tagen von ihren in der Nähe des Bahn¬
hofs belegenen Ländereien einen 8 Scheffelsaatgroßen
Bauplatz, ä Scheffelsaat zu 800 ^ an einen Bau¬
unternehmer aus Wilhelmshaven; letzterer will hier eine
große Zimmerwerkstätte mit eigner Sägereianlage,
in welcher Bauhölzer usw . für Bauten in Wilhelms¬
haven fertig gestellt werden sollen , errichten.

* Oldenburg , 20 . Mai . Die Rückkehr unseres
Infanterie - Regiments vom Truppenübungsplatz in
Munster erfolgt heute in 2 Sonderzügen . Der erste

Transport mit dem 1 . Bataillon der 91er und dem
3 . Bataillon Infanterie -Regiments Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig (Ostfriesisches ) Nr . 78
trifft hier am Spätnachmittage ein , und das letztge¬
nannte Bataillon setzt nach kurzem Aufenthalt die
Fahrt nach Aurich fort. Der zweite Sonderzug mit
dem 2 . und 3 . Bataillon der 91er wird erst abends
spät hier ankommen . — Die Jacht „Lensahn "

, die
aus Seebecks Werft in Bremerhaven verlängert, teil¬
weise umgebaut und mit neuen Kesseln versehen wor-
denkst, ist soweit fertiggestellt , daß sie in diesen Tagen
die Werft verlassen kann . In letzter Zeit ist mit
größter Beschleunigung und vielfach nachts hindurch
an dem Fahrzeug gearbeitet worden , dessen Fertig¬
stellung ursprünglich wesentlich früher hat erfolgen
sollen.

* Wechloy , 18 . Mai . Heute ist es gerade ein
Jahr her, daß am Tage der Geburt der Herzogin
Altburg die dritte der Gedenkeichen von Herrn Müller
Bölts bei seinem Hause errichtet wurde . Die Niko¬
lauseiche setzt schon eine starke Krone an, die Jnge-
borg - und Altburgeiche erfreuen sich auch des besten
Wachstums. Der Stein zu ersterer stammt von der
Ahlhorner Heide , der zur Jngeborgeiche aus den
alten Oldenburger Festungswällen, und daher ist auch
der dritte für die jüngste Eiche, der sich noch in
Arbeit befindet . Die ganze Anlage wird vielfach von
Städtern und auch öfter von den hohen Herrschaften
besichtigt.

* Varel , 19 . Mai . Der frühere Verleger des
„Gemeinnützigen" , Herr AdolfAllmers in Varel, der
Vater des jetzigen Besitzers , Herrn Dr . Allmers, ist
gestern Nachmittag an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben . Durch seine Verbindungmit dem „ Gemein¬
nützigen "

, der ihm seinen Aufschwung zu verdanken
hat, und als treuer Anhänger der freisinnigen Volks¬
partei , als welcher er stets in der vordersten Reihe
kämpfte , ist Adolf Allmers eine bekannte Persönlich¬
keit im Oldenburger Lande geworden . Wer an so
exponierter Stelle steht , erwirbt sich neben seinen

Freunden auch Feinde, aber selbst diese haben immer
zugeben müssen , daß der -Verstorbene ein treuer
Fahnenträger seiner Partei war und für seine Ueber-
zeugung stets mit seiner ganzen Person eintrat , mehr
als einmal auch mit Hab und Gut und Freiheit,
und das ehrt ihn '

auch im Tode noch . — Vor 7
Jahren mußte er sich infolge des ersten Schlaganfalls
zur Ruhe setzen ; sein Interesse für seine Geschäfts-
schöpsung und für seine politische Sache erlosch des¬
halb aber nicht , und erst der Tod konnte diesen Hellen
rührigen Geist von der Erde nehmen.

* Bank , 17 . Mai . Ein tiefbedauerlicher Bau¬
unfall ist hier gestern Abend wieder passiert . Dem
„ N . V .

" geht von der Bauarbeiterschutzkommission
hierüber folgender Bericht zu : Auf dem Schortauschen
Reichsbank -Neubau an der Peterstraße brach gestern
nachmittag gegen 5 Uhr das Gerüst, auf welchem
schwere Sandsteine transportiert wurden. Einer von
den schweren Steinen im Gewicht von etwa 6 Zentnern
fiel nach unten und riß vier Arbeiter mit sich . Ein
zweiter Sandstein im Gewicht von etwa 2 Zentnern
fiel Nach und schlug auf den linken Arm des Maurers
F . Ryder, dem der Arm direkt abgeguetscht wurde,
sodaß derselbe nur noch an der Haut hing und im
Krankenhause sofort abgenommen werden mußte. Der
Verunglückte ist verheiratet und hat in Schlesien eine
Frau mit vier Kindern. Als ein Glücksumstand ist
es zu betrachten , daß nicht auch Menschenleben zu
beklagen sind . — Vor einigen Tagen ist der Zimmer-
Mann Redlefs aus Bant wegen dringenden Verdachts
der Körperverletzung und des Sittlichkeitsverbrechens
in Hast genommen.

* Cloppenburg , 19 . Mai. Nur wenige Wochen
trennen den hiesigen Kriegerverein noch von den
Tagen, an denen es ihm vergönnt ist , eine große
Zahl der Kameraden des Oldenburger Kriegerbundes
in den Mauern seiner Heimatstadt begrüßen zu
dürfen. Auch soll ihm die hohe Ehre zu teil werden
vor dem Landesfürsten nach 26jährigem Bestehen zu
defilieren . Da ist es nötig, daß alle Kameradendes



hiesigen Vereins ihre ganze Kraft einsetzen, um die
Tage des diesjährigen Bundesfestes, den 11 . und 12.
Juni , zu ganz besonders glanzvollen zu gestalten.
Daß der gute Wille hierfür vorhanden ist, bewies
die letzte am Himmelfahrtstage abgehaltene Versamm¬
lung, an der sich die Kameraden aus der Stadt wie
aus der Umgegend überaus zahlreich beteiligten.
Die Tagesordnung dieser Versammlung bezog sich
hauptsächlich auf das Bundesfest und wurden ver¬
schiedene diesbezügliche Punkte , in befriedigender
Weise erledigt . Die gesamten Vorbereitungen für
das Fest, besonders die Uebungen der Gesangvereine
und des Turnvereins zu den Ausführungen im
Kommers am 11 . Juni sind in vollem Gange und
versprechen , weil die Leitung in bewährten Händen
liegt, ein gutes Gelingen. Für die Ausschmückung
der Stadt ist das betreffende Komitee aufs sorgsamste
bedacht und auch die Stadtvertretung hat sich in
überaus anerkennenswerterWeise bereit erklärt, einen
Teil der Ausschmückung zu übernehmen , besonders
einen prächtigen Ehrenbogen zu erbauen . Da auch
die BierverhältnisseCloppenburgs recht gute sind und
die CloppenburgerWirte ihr Möglichstes tun werden,
um für gute und ausreichende Beköstigung zu sorgen,
so hoffen wir, daß es uns vergönnt fein möge , den
uns besuchenden Kameraden schöne unvergeßliche
Stunden zu bereiten und rufen wir deshalb allen,
die uns an diesen Ehrentagen besuchen, ein herzliches
„ Willkommen Kameraden!" Zu.

* Wildeshausen , 19. Mai. Von einem Unglücks¬
fall ist Frau Witwe B . hierselbst betroffen worden.
Diese war bei dem Ausstecken der Gardinen beschäf¬
tigt und war dabei auf eine Leiter gestiegen . Wie
man vernimmt, soll die Leiter ausgerutscht sein und
brach Frau B . bei dem Sturz von derselben den
Unterarm.

Vermischtes.
— Bremen. Die Prüftrng zum Schiffer auf

großer Fahrt , die vom 13 . bis zum 19. Mai in
Anwesenheit des Reichsinspektors für die Seeschiffer-
prüsungen Geh . Reg .-Rat Dr . C . Schräder an der
hiesigen Seefahrtsschule abgehalten wurde , bestanden
die Herren Wilhelm Franke aus Bremen, Oskar

-Hopfmann aus Greiz, Gustav Jungermann aus

Dortmund . Alfred Kirchhof aus Brake (Lippe ) , Hein¬
rich Kortum aus Bremen, Johann Otto aus Bremen,
Ernst Raube aus Kl . Stepersttz , Otto Rother aus
Teterchen (Lothringen) , Johannes Wenzel aus Berlin.
An die Prüfung schlossen sich Sonderprüfungen in
Maschinenkunde und Schiffbautechnik.

Neueste Nachrichten.
* Hamburg, 20 . Mai . Ein Maximum von

770 mm liegt über der südlichen Nordsee , ein Mini¬
mum von unter 746 mm über Nord-Rußland. In
Deutschland herrschen meist westliche Winde ; das
Wetter ist vielfach kühl , vielfach ist Regen gefallen.
Vielfach heiteres, meist trockenes Wetter ist wahr¬
scheinlich.

* Berlin, 20 . Mai . Heute nacht 2 Uhr
endeten die Beratungen der vom deutschen Handels¬
tage Unberufenen Konferenz zwischen den Vertretern
des deutsch-niederländischen - und desrussisch -rumänisch¬
bulgarischen Getreidehandels. Dieselben führten zur
endgültigen Feststellung des deutsch-niederländischen
Vertrages für die Teilladungen vom Schwarzen und
Assowschen Meere und von der Donau.

* Karlsruhe, 20. Mai . In der Zweiten
Kammer erklärte bei der Beratung des Wahlreform¬
gesetzes der Minister des Innern , er gebe zu , daß
die Tage des indirekten Wahlrechts gezählt seien,
die Regierung müsse aber daran festhalten , daß gegen
das Uebergewicht des direkten Wahlrechts Vor¬
kehrungen getroffen werden müßten, die man suchen
müsse in einer Verstärkung der Zahl der Mitglieder
der Ersten Kammer, wie auch in der Berechtigung
derselben , an der Frage des Budgetrechts und jedes
Finanzgesetzes ein materielles Mitbestimmungsrecht
zu haben . Die Erste Kammer rücke damit an die
Stelle eines Senats gegenüber dem Abgeordneten¬
hause , wie ein solcher in anderen Staaten bestehe.
Die Regierung sei aber geneigt , in der Frage des
Durchzählungsverfahrens der beiden Kammern mit
sich reden zu lassen . Er hoffe, daß die Zweite
Kammer mit der Regierung wie mit der Ersten
Kammer im Verlaufe der weiteren Stadien eine
Uebereinstimmung erzielen werde . Bei gegenseitigem
Nachgeben hoffe er , werde das Wahlgesetz noch
zustan de kommen.
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* Kiel, 20. Mai . Oberleutnant z . S . Herzog
Paul Friedrich von Mecklenburg , der an Bord des
Schulschiffes „Mars " in Kiel kommandiert war, ist
in vergangener Nacht plötzlich gestorben.

* London, 20 . Mai . Wie „ Daily Expreß"
aus Tokio von privater Quelle erfährt, ist Kontre-
admiral Nashiwa mit dem vor Port Arthur gesunkenen
Panzerschiff „Hatsuse " untergegangen. „ Standard"
und „Daily ' Telegraph" melden dagegen aus Tokio,
daß Kontreadmiral Nashiwa mit den 300 Mann
Besatzung des Panzerschiffes „Hatsuse " gerettetsei . —
„ Daily Expreß " meldet aus Wei -hai-wei : Das eng¬
lische Kanonenboot „ Espiegle " ging nach Niutschwang
ab , um dort die englischen Interessen zu schützen.
Wie es heißt, sei Niutschwang von den Japanern,
die von '

Kaitschou vorrückten , besetzt worden . —
„Daily Telegraph" erfährt aus Tokio , nach dort ein¬
gegangenen Nachrichten hätten die Japaner Kaiping,
30 Meilen südlich von Niutschwang , am 16 . d . M.
besetzt und die Russen hätten sich zurückgezogen . —>
Wie der „ Standard " aus Tientsin meldet , wäre der
Besetzung von Kaiping ein heftiges Gewehrfeuer
vorausgegangen, wobei die Russen gegen 2000 Mann
verloren hätten.

* Washington, 20 . Mai . Der amerikanische
Konsul in Tanger telegraphierte gestern an die
Regierung, er und der englische Gesandte hätten dem
Vertreter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten,
Mohammed et Toerres , von der Entführung des
Amerikaners Perdicaris und dessen Stiefsohn Mit¬
teilung gemacht und darauf gedrungen, daß die von
den Räubern gestellten Forderungen gewährtwerden,
damit die Gefangenen freigegeben werden . Der.
Unterstaatssekretär Laronis hatte eine Besprechung
im Marinedepartement über die Frage der Entser
düng eines Kriegsschiffes nach Tanger, um die Forde
rung des Konsuls Zu unterstützen.

* Tokio, 19 . Mai . Von heute abend . Admiral
Togo meldet : Der Kreuzer „Kasuga " stieß bei
dichtem Nebel bei Port Arthur gegen den Kreuzer
„Joschin"

. Letzterer sank iN wenigen Minuten . Nur
90 Mann sind gerettet. — Am selben Tage stieß
das Panzerschiff „ Hatouse " gegen eine russischeMine
und sank . 300 Mann sind durch Torpedoboote
gerettet. _ _ _
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